
Bergkamener Gymnasium hat in
den  Projekttagen  richtig
Farbe bekommen
Das  Bergkamener  Gymnasium  hat  richtig  Farbe  bekommen.  Das
liegt weniger an den vergangenen sonnigen Wochen, sondern am
Arbeitseinsatz  zahlreicher  Schülerinnen  und  Schüler  zum
Schuljahresbeginn.  Auf  dem  Schulhofbereich  haben  jetzt  mit
Graffiti  beschmierte  Wände  ein  frisches  Aussehen  erhalten.
Neue Kunst entstand aber auch im Inneren des Schulgebäudes.

Neue  Kunst  im  Treppenhaus
in der Tape-Technik

Wie schon 2012 standen Projekttage nach dem Sommerferien auf
dem Stundenplan. Soziales Lernen, Body & Grips, Pflege einer
Orchideenwiese auf dem Programm. Ob dieses Angebot fortgesetzt
wird, ist noch offen. Erstmals ging bei diesen Projekttagen
auch eine sogenannte „Dokumentations- und Evaluierungsgruppe“
mit  Schülern  aus  dem  9.  Jahrgang  an  den  Start.  Sie  soll
festhalten, was abgelaufen ist und zudem feststellen „Was hat
es gebracht“. Dazu wurden Mitschüler ebenso befragt wie die
Lehrerinnen und Lehrer.

„Diese  Ergebnisse  wollen  wir  zunächst  abwarten,  bevor  wir
darüber  sprechen,  wie  es  weitergeht“,  erklärt  Bärbel
Heidenreich, die über die großen Ferien hinweg nach der Wahl
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in der Schulkonferenz und zuletzt der Zustimmung durch den
Personalrat die Schulleitung des Gymnasiums übernommen hat.

Sicherung des Unterrichts hat für Bärbel
Heidenreich zurzeit Priorität

Die  neue  Schulleiterin
Bärbel  Heidenreich

Vieles spricht dafür, dass sich die neue Schulleitung zunächst
durch  Kontinuität  auszeichnet  wird.  „Wir  haben  schon  viel
anzubieten“, beton die 56-Jährige. Und sie will nicht, dass
das  Kollegium  weiteren  zusätzlichen  Belastungen  ausgesetzt
wird.  Das  muss  jetzt  verkraften,  dass  bis  zum  Ende  des
vergangenen Schuljahres acht Lehrkräfte das Städt. Gymnasium
verlassen  haben,  ohne  dass  in  gleicher  Stärke  neue
Pädagoginnen und Pädagogen ihren Dienst aufgenommen hätten.

Zwei  freudige  Ereignisse  im  Kollegium  machen  die
Unterrichtssicherung zusätzlich etwas schwieriger. „Wir müssen
jetzt beraten, wie wir diesen Ausfall etwa durch das Programm
„Geld  statt  Stelle“  ausgleichen“,  sagt  die  ehemalige
Mittelstufenkoordinatorin,  die  in  der  Vergangenheit
kommissarisch  die  Schulleitung  in  einer  längeren
Krankheitsphase  von  ihrer  Vorgängerin  Silke  Kieslich
übernommen  hatte.

http://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-gymnasium-hat-in-den-projekttagen-richtig-farbe-bekommen/barbel-heidenreich/


Mit  Pinsel  und  bunten
Farben  hat  das  Gymnasium
den  hässlichen  Graffitis
den Kampf angesagt.

Kontinuität  gibt  es  auch  in  der  bewehrten
Öffentlichkeitsarbeit. Neu ist aber, dass die Schulleiterin
sich  Unterstützung  gesichert  hat.  Silke  Kieslich  sei  ja
Deutschlehrerin  gewesen,  erklärt  Bärbel  Heidenreich,  die
Mathematik und Chemie als Fächer hat. Hilfe gibt es jetzt von
Matthias Fahling, einer der Neuen im Kollegium. Er hat neben
seiner  Lehrerausbildung  über  viele  Jahre  auch  als
Sportjournalist  gearbeitet.
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